




Muster 

Formlose technische Beschreibung der geplanten/vorhandenen Grundstücksentwässerungsanlage 

Bauvorhaben, 

Art u. Nutzung:  z. B. Neubau Wohnhaus mit Carport 

  

Bauherr:  Max, Mustermann 
 Musterweg, XX 

 xxx Musterhausen 
 

Bauort:  Musterstraße, xx 

 Gemarkung: Muster 

 Flur: xx 

 Flurstück(e): xx 

 
Folgende Entwässerungsangaben sind bei einer technischen Beschreibung anzugeben sowie zu beachten! 

Abwasserbeseitigung nach DIN 1986 sowie der DIN EN 12056 / DIN EN 752: 

Neuanlage, Erweiterung oder Abbruch 

Entwässerungssystem: 
Um welches Entwässerungssystem handelt es sich „Schmutz-, Regen- oder Mischsystem“ 

 

Angaben zur Regenwassergrundstücksentwässerung: 

Welche Flächen (Dach- Zufahrtflächen etc.) mit Größenangabe sollen angeschlossen werden. 

Gewähltes Rohrleitungsmaterial mit Durchmessern und Gefälle. 

Sind Entwässerungsgegenstände wie Entwässerungsrinnen/-einläufe für befestigte Flächen vorsehen. 

Wird eine Rückstausicherung eingebaut.  

(Beachtung: Anordnung Rückstausicherungen nur oberhalb der Straßenoberkante und das nur für Ablaufstellen  

unterhalb der Rückstauebene „Straßenoberkante“.) 
Ausführung des RW-Grundstückskontrollschachts. 

Beton oder Kunststoff mit offenem Gerinne oder Revisionsöffnung.   

Grundstücksanschlussleitung vorh. oder muss vom Abwasserwerk noch hergestellt werden. 

 

Angaben zur Schmutzwassergrundstücksentwässerung: 

Welche Flächen (Entwässerungsgegenstände) sollen angeschlossen werden. 

Gewähltes Rohrleitungsmaterial mit Durchmessern und Gefälle. 

Wird eine Rückstausicherung eingebaut.  

(Beachtung: Anordnung Rückstausicherungen nur oberhalb der Straßenoberkante und das nur für Ablaufstellen  

unterhalb der Rückstauebene „Straßenoberkante“.) 
Beschreibung zu einer ggf. erforderlichen Abwasserhebeanlage. 

Sind Be-/Entlüftungen über das Dach vorgesehen. 

Ausführung des SW-Grundstückskontrollschacht 

Beton oder Kunststoff mit offenem Gerinne oder Revisionsöffnung.   

Grundstücksanschlussleitung vorh. oder muss vom Abwasserwerk noch hergestellt werden. 

 

Angaben zur Mischwassergrundstücksentwässerung: 

Siehe Angaben Punkte:  Regen- und Schmutzwasserentwässerung. 

Hinweis: Im Mischsystem ist nur ein Grundstückskontrollschacht vorzusehen. 

 
Sonstige Anlagen: 

Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen): 

Welche Flächen (Dachflächen) mit Größenangabe sollen angeschlossen werden. 

Hinweis: Zisternen nur ≥ 4m3 einschl. Notüberlauf erlaubt! 

Angaben über Nutzung des Regenwassers sowie Abmessungen und Nachweis (Berechnung) des 

Fassungsvermögens der Zisterne. 

Die Zisterne einschl. der Leitungsverläufe sind in dem Entwässerungslageplan (M = 1 : 500) sowie 

Entwässerungsgrundriss (M = 1 : 100) mit darzustellen. 



 

(Weiter ist auch ein separater Antrag auf Teilbefreiung vom Benutzungszwang bei dem Abwasserwerk der Stadt 

Beverungen zu stellen) 

 

Einleitung bzw. Versickerung von Niederschlagswasser in das Grundwasser  

Hinweis: Ist nur möglich bei Niederschlagswasser in Mischgebieten und bei erstmaliger Bebauung, und 

Befestigung des Grundstücks, welches nach dem 01. 01.1996 errichtet wird. 

Welche Versickerungsart ist vorgesehen (Schacht-, Mulden- oder Rigolenversickerung etc.)     
Welche Flächen (Dach- Zufahrtflächen etc.) mit Größenangabe sollen in das Grundwasser eingeleitet werden. Die 

Entwässerungsgegenstände (wie z. B.: Sickerschacht oder Mulde etc.) einschl. der Leitungsverläufe sind in dem 

Entwässerungslageplan (M = 1 : 500) sowie Entwässerungsgrundriss (M = 1 : 100) mit darzustellen. 

(Es ist auch eine Erlaubnis nach §§ 8, 9 und 10 (WHG) bei der unteren Wasserbehörde Kreis Höxter einzuholen.) 

 

Abscheideranlagen nach DIN EN 1825-2 für Fette,  Öle, Diesel, Benzol, Benzin, Diesel, Heiz oder Schmieröle etc.  

Nutzungsart angeben (gewerblich oder industriell Nutzung „Betriebe“ wie z. B.: Restaurant, Kantinen, 

Essensausgaben oder Waschplätze/-straßen etc.) 

Beschreibung der Abscheideanlage/-vorrichtungen im Detail mit Zu-/Ablauf, Trennwand etc. einschl. Angabe über 

die Größe, Abmessungen, Aufbau, Material und Nachweis (Bemessung) der Anlage sowie der Darstellung in dem 
Entwässerungslageplan (M = 1 : 500) und Entwässerungsgrundriss (M = 1 : 100).  

 

Brennwertanlagen: 

Hinweis: Gemäß der Abwassersatzung dürfen Kondensate aus erd- und flüssiggasbetriebenen Brennwertanlagen 

mit Nennwärmeleitung von > 100kW sowie Kondensate aus sonstigen Brennwertanalgen nur neutralisiert in die 

öffentliche Kanalisation eingeleitet werden. 

 

 

 

 



gewählt: DN 150 (Nachwe s s ehe Tabelle A 2)

Der gewählte Durch esser der Gru dstücksa schlussle tu g uss laut Satzu g DN 150 betrage !!!





Nachweis siehe Tabelle A3
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Der gewählte Durchmesser der Grundstücksanschlussleitung muss laut Satzung  DN 150 betragen!!!

DN 150 (Nachweis siehe Tabelle A.3)
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Auszug aus dem

Liegenschaftskatater
Flurkarte NRW 1 : 500

Erstellt:
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Flur:
Gemarkung:

Flurstück:
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Katasteramt

Moltkestraße 12

37671 Höxter

xx

xx
Muster

xx.xx.xxxx

xxxx/xx

Muster / Beispiel
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Schematische Darstellung!

Erdgeschoss: Gebäude ohne Keller

Hinweis:

Wird ein Gebäude ohne Keller errichtet,

so sollten die Grundleitungen auf dem

kürzesten Weg aus dem Gebäude geführt

werden! (siehe DIN 1986-100, 5.7 Grundleitungen)

Bauvorhaben:

Grundstücksdaten:

Straße, Haus-Nr.:

Gemarkung:
EG-Grundriss (M = 1 : 100)

Flur: Flurstück(e):

Neubau Wohnaus mit Carport

Musterstraße, xx

Muster xx xx

Grundstückseigentümer:Max Mustermann

Entwässerungslageplan

Muster / Beispiel
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